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7450 Tiefencastel 

SUBMISSION
[bookmark: Jahr]WINTERDIENSTARBEITEN	
2026/2027 – 2035/2036

[bookmark: Bezirk]Gemeinde Albula/Alvra

[bookmark: Strasse]Auftrag 	Alvaneu Bad LOS 5
«Badnerstrasse inkl. Zufahrt ARA sowie Bushaltestelle»
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	* leer lassen

Ort und Datum:			Der Auftragnehmer:
			(Stempel und Unterschrift)

[bookmark: _Toc456618877]	Administrative Angaben zur Offerte
[bookmark: _Toc456618878]	Auftraggeber
Gemeinde Albula/Alvra
Veia Baselgia 6
[bookmark: Bauherr]7450 Tiefencastel
[bookmark: _Toc456618879]	Organisator
Technischer Betrieb Gemeinde Albula/Alvra
[bookmark: _Toc456618880]	Verfahrensart
[bookmark: Verfahren]Offenes Verfahren
1.4.	Ausschreibungsunterlagen
	Die Ausschreibungsunterlagen können vom 7. August 2026 bis 7. September 2026 bei der Gemeinde Albula/Alvra, Veia Baselgia 6, 7450 Tiefencastel, bezogen werden
[bookmark: _Toc442762326][bookmark: _Toc456618881]1.5.	Offertunterlagen
Für die Offertstellung werden die folgenden Unterlagen abgegeben:
· Vorliegendes Dokument "Submission Winterdienstarbeiten - Übernahmeofferte"
· Beilagen 
Nr. 1 	Plan Alvaneu Bad 1:5’000 vom 20.07.2026
Nr. 2.1 	Liste Verfügbare Fahrzeuge und Anbaugeräte
Nr. 2.2	Liste Einsatzfahrzeuge und Anbaugeräte 
Nr. 2.3	Liste Ersatzfahrzeuge und Anbaugeräte
Nr. 3	Liste zum Einsatz gelangende Personen
Nr. 4 	Selbstdeklarationsblatt
Nr. 5	Referenzliste / Referenzschreiben Beilagen
Nr. 6 		Bewilligung / Zusicherung der zuständigen Behörde für den Einsatz landwirt-	schaftlicher Fahrzeuge
Nr. 7		Organisation / Kontakte
Nr. 8		Beurteilungskriterien
[bookmark: _Toc442762327][bookmark: _Toc456618882]1.6	Auskünfte während Offertphase
Allfällige Fragen während der Offertphase sind bis spätestens Donnerstag, 27. August 2026, schriftlich oder per E-Mail an die Gemeinde Albula/Alvra, info@albula-alvra.ch, zu richten. Die beantworteten Fragen werden allen Offertstellern schriftlich mitgeteilt.
[bookmark: _Toc442762328][bookmark: _Toc456618883]1.7	Begehung
Mittwoch, 19. August 2026, 11.00 Uhr
[bookmark: _Toc442762329][bookmark: _Toc456618884]1.8.	Eingabe der Offerte / Termin
Die Offerte ist verschlossen an die folgende Adresse einzureichen:

Gemeinde Albula/Alvra
Veia Baselgia 6
7450 Tiefencastel
Die Offerten sind mit der Post aufzugeben. Angebote ohne Poststempel/Strichcodebeleg einer schweizerischen Poststelle oder mit unvollständig ausgefüllten oder abgeänderten Formularen sowie Eingaben ohne die verlangten Beilagen oder ohne den verlangten Vermerk auf dem Eingabekuvert sind ungültig.
Vermerk: «Winterdienst Alvaneu Bad LOS 5 2026/2027 – 2035/2036»
[bookmark: _Toc442762330]Spätester Eingabetermin (Poststempel massgebend): Montag, 7. September 2026
[bookmark: _Toc456618885]1.9	Offertöffnung
Die Offertöffnung findet statt:
Mittwoch, 9. September 2026, 13.30 Uhr, Gemeindehaus, 7450 Tiefencastel, Sitzungszimmer
[bookmark: _Toc442762331][bookmark: _Toc456618886]

1.10.	Voraussichtlicher Vergabeentscheid
Der Vergabeentscheid erfolgt voraussichtlich am 15. September 2026.

[bookmark: _Toc456618887]1.11.	Eignungskriterien
1.11.1. Allgemeines
Der Anbieter hat den Nachweis über folgende Eignungskriterien zu erbringen: 
· Organisatorische Leistungsfähigkeit
· Technische Leistungsfähigkeit; 
· Fachliche Eignung
· Finanzielle Leistungsfähigkeit (auf Verlangen)
[bookmark: _Toc456618888]1.12.	Selbstdeklaration/Bestätigungen des Anbieters
Den Nachweis, dass die Unternehmung die Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen einhält, die wirtschaftlichen Anforderungen erfüllt und Tiefencastel als Gerichtsstand anerkennt, erbringt sie auf beigelegtem Formular (Beilage Nr. 4), welches vom Unternehmer zu unterzeichnen ist.
Bei Zuwiderhandlung gegen die zum Schutz der Arbeitnehmer aufgestellten Vorschriften oder bei falschen Angaben in der Selbstdeklaration, insbesondere die Vornahme von Preisabsprachen, kann die vergebende Behörde den Zuschlag widerrufen und den Vertrag fristlos auflösen.
[bookmark: _Toc456618889]1.13.	Zuschlagskriterien
Der Zuschlag ergeht an das für die Gemeinde vorteilhafteste Angebot. Die Angebote werden aufgrund der folgenden Kriterien beurteilt:
-	Qualität des Anbieters 			25%
-	Qualität des Angebots			25%
-	Preis					50%
siehe auch Beilagenformular Nr. 8
[bookmark: _Toc111862223][bookmark: _Toc456618890][bookmark: _Toc442762333]1.14.	Bietergemeinschaften
Es werden keine Bietergemeinschaften zur Offertstellung zugelassen.
1.15.	Untervergabe
	Untervergaben sind unzulässig.
1.16.	Varianten
	Variantenangebote und Teilangebote sind unzulässig, namentlich auch hinsichtlich Ausführung und Preisgestaltung.
1.17.	Rabatte
	Im Falle von mehreren, gleichzeitigen Ausschreibungen für Winterdienstarbeiten auf Gebiet der Gemeinde Albula/Alvra sind Mehrrabatte für den Fall von Zuschlägen für mehrere Lose an einen Anbieter unzulässig.


[bookmark: _Toc442762336][bookmark: _Toc111862224][bookmark: _Toc456618891]1.18.	Offertbearbeitung
Der Anbieter hat das Angebot vollständig ausgefüllt und unterzeichnet, ohne eigene Abänderungen, Ergänzungen oder Streichungen und mit allen verlangten Beilagen einzureichen. 
Unvollständig ausgefüllte oder abgeänderte Angebote werden von der Submission ausgeschlossen. Teilangebote und Unternehmervarianten sind nicht zulässig und werden ausgeschlossen.
[bookmark: _Toc442762337]Die Aufwendungen für die Ausarbeitung des Angebotes gehen zu Lasten des Offerenten.
[bookmark: _Toc456618892]1.19.	Verbindlichkeit
Die Dauer der Verbindlichkeit des Angebotes beträgt 180 Tage nach Einreichefrist. Im Falle von Rechtsmittelverfahren verlängert sich die Verbindlichkeit aller Angebote bis zur Rechtskraft des Beschwerdeentscheides.
[bookmark: _Toc442762338][bookmark: _Toc456618893]1.20.	Sprache
Die Angebote und weitere Unterlagen zum Angebot sind in romanischer oder deutscher Sprache einzureichen.


Rechtsmittelbelehrung
(Art. 4 EGzIVöB in Verbindung mit Art. 53 Abs. 1 lit. a IVöB)

Gegen diese Ausschreibung kann innert 20 Tagen seit Mitteilung schriftlich und begründet unter Beilage der Ausschreibungsunterlagen Beschwerde beim Obergericht des Kantons Graubünden, Grabenstrasse 30, 7001 Chur, erhoben werden.



2.	Umfang und Beschrieb der anzubietenden Winterdienstarbeiten
2.1.	Ausmass
	Der Unternehmer hat den Winterdienst im nachstehend beschriebenen Sinn auf den folgenden Abschnitten des Strassennetzes gemäss beiliegendem Plan (Beilage 1) zu erbringen: 
· Gemeindestrassen  		14’000 m2

2.1.1.	Ausmassänderungen
	Durch Fahrregelungen oder Neubau von Strassen und dergleichen können Strassen-/Gehsteigabschnitte oder Plätze zum Auftrag hinzukommen oder wegfallen. Ebenso können die im Plan (Beilage Nr. 1) vorgegebenen Schneedepots ändern. Der Technische Betrieb der Gemeinde Albula/Alvra gibt den geänderten Winterdienstplan jedes Jahr bis Ende September für die kommende Wintersaison bekannt. Der Unternehmer unterzeichnet den neuen Plan und retourniert diesen dem Technischen Betrieb. Der Plan gilt bis zur gegenseitigen Unterzeichnung eines abgeänderten Planes. 
	Die Entschädigung wird nach dem angebotenen Preis pro m2 Winterdienstleistung dem neuen Ausmass linear angepasst. 
2.2.	Beschrieb der anzubietenden Winterdienstarbeiten
	Die anzubietenden Winterdienstarbeiten umfassen folgende Verpflichtungen der Unternehmer:
2.2.1.	Randmarkierungen und Schneepfosten
	Randmarkierungen und Schneepfosten werden im ersten Vertragsjahr vom Technischen Betrieb zusammen mit dem Unternehmer aufgestellt. In den Folgejahren ist dies alleinige Sache des Unternehmers. Wenn während dem Winter Ersatzpfosten gebraucht werden, können diese beim Werkhof nach telefonischer Bestellung abgeholt werden.
	Der Unternehmer verpflichtet sich, die Strassenpfosten während der Wintersaison in betriebstauglichem Zustand (richten, ersetzen) zu halten.
2.2.2.	Pflugarbeiten
	Die zu bearbeitenden Strassen, Trottoirs und Plätze sind so zu pflügen und zu räumen, dass die Verkehrsflächen auf voller Breite befahren werden können. Die Schneewülste werden sind nach erfolgtem Pflügen des Unternehmers, von der Gemeinde entfernt und in den Schneedepots abgelagert . 
	Bei Pflugarbeiten dürfen Schneewülste nicht in öffentliche oder private Einfahrten hineingeschoben werden. Die Einfahrten müssen freigehalten werden. 
	Die Strassen sind so zu räumen, dass möglichst keine Fahrspuren entstehen können. Fahrspuren von mehr als 5 cm Tiefe sind mit geeigneten Mitteln zu entfernen. 
	Bei den Pflugarbeiten ist mit höchster Sorgfalt mit dem Strassenbelag, den Strassen- und Gehsteigabgrenzungen, Privateigentum, Hydranten, Blumenrabatten, Abfalleimern, Zäunen, Robbidogbehältern, Sitzbänken und dergleichen umzugehen. 
	Für die Pflugarbeiten dürfen unter dem Blickwinkel der Breite und des Gewichts der eingesetzten Maschinen bei Gehsteigen und Strassen nur geeignete Maschinen / Geräte eingesetzt werden. Dies gilt ebenso für das Verladen, Wegführen und Deponieren des gepflügten Schnees bzw. der Schneewülste.
2.2.3.	Streuarbeiten
Die geräumten Flächen müssen vom Unternehmer mit Streusalz bearbeitet werden, so dass kein Glatteis entstehen kann. Beim Einsatz des Streusalzes ist darauf zu achten, dass die Salzmenge so dosiert wird, dass der Infrastruktur und der Natur möglichst wenig Schaden zugefügt wird. 


2.2.4.	Räumarbeiten und Prioritäten
	Die Bearbeitung der Flächen hat bei nächtlichem Schneefall nach Prioritäten zu erfolgen. Als erstes sind die dem Nationalstrassennetz zugeordneten Strassen- und Gehsteigflächen zu räumen, als zweites die dem kantonalen Strassennetz zugehörigen Strassen- und Gehsteigflächen vom Schnee zu befreien und als drittes die Gemeindestrassen und Plätze mit den Gehsteigen. 
	Die Badnerstrasse ist aufgrund des öffentlichen Verkehrs, bis spätestens 06.00 Uhr vom Schnee zu befreien, diese Strasse muss schwarz geräumt sein. Die übrigen das LOS 5 betreffenden Strassen und Plätze sind anschliessend zu räumen. 
2.2.5.	Schneedepots / LKW-Abladeplatz
	Die Bewirtschaftung der Schneedepots des LOS 5 übernimmt die Gemeinde.
2.2.6.	Aufgebot
	Der Auftragnehmer muss bei jedem Schneefall selbstständig die nötigen Arbeiten aufnehmen.
2.2.7.	Personelle und maschinelle Mittel
	Der Unternehmer hat und darf nur die im Angebot (Liste der verfügbaren Fahrzeuge bzw. Anbaugeräte, Beilage Nr. 2.1) und im Winterdienstvertrag aufgeführten Maschinen und Personen (Liste der zum Einsatz gelangenden Personen, Beilage Nr. 3) für den Winterdienst zum Einsatz bringen, welche die verlangten Anforderungen erfüllen. Bei Wechsel des zum Einsatz gelangenden Personals und der Maschinen und Geräte ist die verantwortliche Person der Gemeinde unverzüglich und vor dem ersten Einsatz schriftlich zu informieren. Personen und Maschinen / Geräte dürfen erst nach der Genehmigung durch die verantwortliche Person der Gemeinde zum Einsatz für den Winterdienst gebracht werden. 
	Verantwortliche Person der Gemeinde: Leiter Technischer Betrieb / Stellvertreter Leiter Technischer Betrieb
	Das für den Winterdienst eingesetzte Personal hat im Wesentlichen folgenden Anforderungen zu genügen:
	-	Fahrzeugführer: Führerausweis Kat. B oder höher
	-	vorzugsweise mehrjährige Erfahrung in Winterdienstarbeiten
	-	Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung
	Die für die Pflug- und Räumungsarbeiten eingesetzten Fahrzeuge und Geräte haben im Wesentlichen folgende Anforderungen zu genügen und dürfen nachbeschriebene Dimensionen und Gewichte nicht überschreiten:
	-	Fahrzeug für Strassenpflugarbeiten (Radlader, etc. max. Gesamtgewicht 18 Tonnen, vorzugsweise Fahrzeug mit Diesel-Partikelfilter, die örtliche Signalisation muss jederzeit eingehalten werden [Breiten, Tonnagen])
	-	LKW oder Traktoren für Strassentransport (max. Gesamtgewicht 18 Tonnen, Fahrzeug vorzugsweise mit Diesel-Partikelfilter, die örtliche Signalisation muss jederzeit eingehalten werden [Breiten, Tonnagen])
	-	Pflug (die örtliche Signalisation muss jederzeit eingehalten werden [Breiten, Tonnagen])

2.2.8.	Einsatzbereitschaft
	Die Einsatzbereitschaft muss jeweilen vom 1. November bis 31. März, gewährleistet werden. In diesem Zeitraum muss der Winterdienst geleistet werden. 
	Ab 1. April bis zum 30. Oktober ist eine reduzierte Einsatzbereitschaft aufrecht zu erhalten, die aber die Schneeräumung mit einem reduzierten Personal- und Inventarbestand gewährleistet. 
	Für den Fall von Betriebsausfällen im Fahrzeug- oder Gerätepark hat der Unternehmer verbindliche Ersatzfahrzeuge bzw. Geräte anzubieten und anzugeben, welcher Zeitraum verstreicht, bis die Einsatzfahrzeuge bzw. Geräte im Gemeindegebiet eintreffen.
2.2.9.	Räumtechnik
	Die Verkehrsflächen sind in einem solchen Intervall zu pflügen, dass die Schneeschicht von den Automobilen auf der Fahrbahn nicht festgepresst wird. Ebenso ist die gesamte Strassenfläche vom gepflügten Schnee zu befreien und dieser ist auf die Schneedepots abzuführen. Die Fahrbahn ist derart vom Schnee zu befreien, dass ein möglichst effizienter Einsatz von Streusalz oder Split erfolgen kann. 
	Grundsätzlich ist zu pflügen, sobald 5 cm Schnee auf den Verkehrsflächen liegen. 
	Die gleiche Vorgehensweise gilt für die Gehsteige. 
	Der Einsatz von Salz erfolgt durch den Unternehmer. Beschaffung und Lagerplatz/Ladeplatz ist Sache des Unternehmers.
[bookmark: _Toc456618894]3.	Vorbemerkungen
[bookmark: _Toc456618895]3.1.	Vertragsunterlagen und geltende Gesetzesvorschriften
Nachfolgend aufgeführte Unterlagen bilden einen integrierenden Bestandteil des Winterdienstvertrages:
	Bereinigte Übernahmeofferte inkl. Beilagen Nrn. 1 - 8
	Einschlägige Richtlinien und Normen der Vereinigung Schweizerischer Strassenfachleute (VSS)
	Strassenverkehrsgesetz (SVG; SR 741.01)
· Verordnung über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeugführer und -führerinnen (Chauffeurverordnung, ARV 1; SR 822.221)
[bookmark: Verordnung]	Einführungsgesetz zur IVöB des Kantons Graubünden (EG IVöB)
· Verordnung zum Einführungsgesetz zur IVöB des Kantons Graubünden (VOzEG IVöB)
[bookmark: _Toc456618896]3.2.	Haftung, Ersatz
· Der Auftragnehmer haftet in vollem Umfang und ohne Rückgriffsrecht auf die Gemeinde oder deren Vertreter für Schäden und Unfälle, die aus den Winterdienstarbeiten gegenüber der Gemeinde oder Dritten entstehen können. Der Auftragnehmer hat sich über eine entsprechende Haftpflichtversicherung auszuweisen und die Police seinem Angebot als Beilage Nr. 4 beizulegen.
· [bookmark: _Toc456618897]Bei dringend erforderlichen Reparaturen an Fahrzeugen und/oder Geräten, die längere Zeit dauern, hat der Unternehmer für Ersatz zu sorgen und eventuelle Mehrkosten zu übernehmen. 
	Allgemeine Erläuterungen
[bookmark: _Toc456618898]3.3.	Einzusetzende Fahrzeuge
Auf öffentlichen Strassen dürfen nur gemäss SVG zugelassene Fahrzeuge, Maschinen und Geräte eingesetzt werden. Diese müssen wintertauglich sein und den jeweils geltenden, einschlägigen Bestimmungen
· der Verordnung über die Strassenverkehrsregeln (VRV; SR 741.11)
· der Verordnung über die technischen Anforderungen an Transportmotorwagen 
und deren Anhänger (TAFV 1; SR 741.412)
· der Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge (VTS; SR 741.41)
entsprechen. 
Der Unternehmer hat im Zeitpunkt der Einreichung des Angebotes über die angebotenen Fahrzeuge und Gerätschaften zu verfügen oder zu belegen, dass er in der Lage ist, die notwendigen Fahrzeuge und Gerätschaften anzuschaffen und diese mindestens einen Monat vor Beginn der Arbeiten vor Ort zur Verfügung stehen.
[bookmark: _Toc456618900]3.4.	Winterdienstausrüstung
Der Unternehmer hat über folgende Gerätschaften zu verfügen:
· Fahrzeuge (LKW/Traktor; Antriebsart; Aufhängung für Pflug/Schleuder/Ladeschaufel etc.); Höchstgewicht, maximale Ausmasse (Nabenbreite für Strasse bzw. Gehsteig)
[bookmark: _Toc456618901]3.5.	Parkierung und Parkdienst
Während der Winterdienstperiode sind Fahrzeuge und Geräte durch den Auftragnehmer so zu parkieren und fachgerecht zu lagern, dass sowohl Fahrzeuge als auch Geräte selbst bei starkem Schneefall und tiefen Temperaturen sofort einsatzbereit sind.

Der Auftragnehmer hat die Fahrzeuge und Geräte, die für den Winterdienst zum Einsatz gelangen, stets in betriebstauglichem und einsatzbereitem, der Gesetzgebung entsprechendem Zustand zu halten. 


[bookmark: _Toc456618908]3.6.	Schneeräumung mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen
Gemäss Art. 90 VRV ist die gewerbliche Verwendung landwirtschaftlicher Fahrzeuge bewilligungspflichtig. Dazu gehören u. a. alle Fahrten für Staat und Gemeinde, die dem Bau und Unterhalt von Strassen und Wegen, der Kehrichtabfuhr und der Schneeräumung dienen.
Zuständig für die Bewilligung solcher Fahrten ist im Kanton Graubünden das Strassenverkehrsamt. Ausnahmebewilligungen dieser Art darf das Strassenverkehrsamt von Gesetzes wegen nur aus zwingenden Gründen und nur für Orte erteilen, wo gewerbliche Fahrzeuge für eine zweckmässige Ausführung der Fahrten nicht zur Verfügung stehen. 
Will der Unternehmer landwirtschaftliche Fahrzeuge für den Winterdienst einsetzen, so hat er die erforderliche Bewilligung bzw. die Zusicherung für die Erteilung der Bewilligung mit dem Angebot als Beilage Nr. 6 einzureichen. 
[bookmark: _Toc456618911]
3.7.	Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Die allgemeinen Arbeitsschutzbedingungen sind einzuhalten.
Warn- und Schutzbekleidung:
Es gilt die Tragpflicht für Warn- und Schutzbekleidung gemäss der Norm VSS 640 710, Warnkleidung bei Arbeiten im öffentlichen Strassenraum.
Gemäss der aktuellen Norm VSS 640 710 gelten die nachfolgenden Bestimmungen:
Die Winterdienstarbeiten der Unterhaltsdienste werden in Bezug zur Norm als permanente Tätigkeit eingestuft.
Auf öffentlichen Strassen permanent arbeitende Personen haben zertifizierte Warnkleidung gemäss EN 20471 zu tragen. Folgende Varianten sind möglich:
· Ein Kleidungsstück der Klasse 3 (Overall), welches Torso (Oberkörper) und Beine bedeckt (lange Hosenbeine).
· Zwei Kleidungsstücke der Klasse 2 in Kombination von Ober- und Unterteil mit langen Hosenbeinen.
· Zwei Kleidungsstücke in Kombination von Ober- und Unterteil mit langen Hosenbeinen, die zusammen die Klasse 3 (gemeinsame Zertifizierung) erfüllen; diese Information ist auf den Etiketten beider Kleidungsstücke anzugeben.














[bookmark: _Toc456618914]4.	Entschädigung der Winterdienstarbeiten
[bookmark: _Toc456618915]4.1.	Entschädigungsberechnung und Angebot
Für die Erbringung des gesamten in Ziff. 2 hiervor umschriebenen Winterdienstes ist vom Unternehmer eine Entschädigung für die gesamte zu räumende und zu streuende Fläche pro Jahr anzubieten. Die zu räumende Fläche und die zu streuende Fläche beträgt 14’000 m2 (vgl. Beilage Nr. 1). Der Unternehmer hat die Entschädigung pro m2 multipliziert mit der zu räumenden und zu streuenden Fläche pro Jahr anzubieten. Dieser Betrag wird von der Gemeinde der jährlichen Entschädigung über die gesamte Vertragsdauer zugrunde gelegt.
	Durch Fahrregelungen oder Neubau von Strassen und dergleichen können Strassen-/Gehsteigabschnitte oder Plätze zum Auftrag hinzukommen oder wegfallen. Ebenso können die im Plan (Beilage Nr. 1) vorgegebenen Schneedepots ändern. Der Technische Betrieb der Gemeinde Albula/Alvra gibt den geänderten Winterdienstplan jedes Jahr bis Ende September für die kommende Wintersaison bekannt. Der Unternehmer unterzeichnet den neuen Plan und erstattet diesen dem Technischen Dienst zurück. Der Plan gilt bis zur gegenseitigen Unterzeichnung eines abgeänderten Planes. 
	Die jährliche Entschädigung wird nach dem unveränderten, angebotenen Preis pro m2 Winterdienstleistung dem neuen Ausmass linear angepasst. 
[bookmark: _Toc456618916]4.2.	Inhalt des Preises für die Schneeräumung pro m2
	Der Unternehmer hat im Sinne einer Pauschale sämtliche Kosten zuzüglich Mehrwertsteuer (separate ausgewiesen) in sein Angebot pro m2 Winterdienstleistungen einzurechnen. Namentlich hat er die Personal-, Maschinen- und Gerätekosten, die Betriebskosten, die anfallenden Steuern und Abgaben, die Bereitstellungskosten, die Kosten für Leerfahrten und Kurzeinsätze, für Stillstand, Wartezeiten bei Erschwernissen und Behinderungen, Pikettdienst, Begleitpersonal, Überzeit und Sonntagsarbeit, Organisations- und Administrationskosten und dergleichen im angebotenen m2-Preis einzurechnen. 
	Die Auftraggeberin entrichtet keine höheren m2-Entschädigungen bei häufigerem Schneefall, Änderung der Personal- und Maschinen- oder Gerätekosten oder Änderungen in den Steuern und Abgaben (z.B. LSVA). Der angebotene m2-Preis gilt für die gesamte Vertragsdauer, unterliegt keinem Teuerungszuschlag und ist für die gesamte Vertragsdauer fix. 
	Ändert sich der Mehrwertsteuersatz, wird die Entschädigung entsprechend angepasst. 
[bookmark: _Toc456618917]4.3.	Vertragsdauer
Der Vertrag wird für die Dauer von 10 Jahren mit voraussichtlichem Beginn am 1. November 2026 und voraussichtlichem Ende am 31. Oktober 2036 fest abgeschlossen. 
Für den Fall von Rechtsmittelverfahren verschiebt sich der Beginn bis 30 Tage nach Rechtskraft des Beschwerdeentscheides. 
Für den Fall von Rechtsmittelverfahren gegen die Neuvergabe der Winterdienstarbeiten für den Winter 2035/2036 und die folgenden Jahre verpflichtet sich der Unternehmer, den Vertrag zu den darin genannten Bedingungen namentlich Entschädigungen bis zur Rechtskraft des dannzumaligen Vergabeentscheides zu erfüllen. 
[bookmark: _Toc456618937]4.4.	Ausserordentliche Vertragsauflösung
Aus wichtigen Gründen kann der Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer angemessenen Frist gekündigt werden. Als wichtiger Grund gilt insbesondere:
-	Nichterfüllung oder ungenügende Erfüllung der vertraglichen Hauptpflichten;
-	Schwerwiegende Verletzung der geltenden Arbeitsschutzbestimmungen oder Arbeits-
	bedingungen;
-	Umstände, welche die weitere Vertragserfüllung unzumutbar machen;
-	die Kündigung bzw. die Nichterneuerung der Leistungsvereinbarung zwischen dem Bundesamt für Strassen (ASTRA), bzw. dem Tiefbauamt Graubünden und der Gemeinde Albula/aAlvra als Gebietseinheit 
- 	Sollte der öffentliche Verkehr auf der Badnerstrasse wegfallen, so erlischt auch der Auftrag der Räumung für dieses Los
[bookmark: _Toc111862264][bookmark: _Toc456618938]4.5.	Ort der Parkierung / Lagerung
Die Fahrzeuge und Gerätschaften sind in der Regel höchstens 30 Fahrminuten von der Einsatzstrecke entfernt zu parkieren bzw. zu lagern.
Der Unternehmer hat mit dem Angebot anzugeben, wo er die Fahrzeuge und Gerätschaften für die Dauer der Winterdienstarbeiten parkiert und zum Einsatz bereithält. Er hat anzugeben, ob die Fahrzeuge garagiert oder offen parkiert werden. 
[bookmark: _Toc111862269][bookmark: _Toc456618943]4.6.	Rechnungswesen
	Die Gemeinde entrichtet dem Unternehmer alle zwei Monate, beginnend 30. November, endend 31. Mai je einen Viertel der vereinbarten Jahresentschädigung zuzüglich Mehrwertsteuer. Die Gemeinde zieht bei der letzten Zahlung einen Rückbehalt von 10% ab.
	Dieser Betrag wird erst nach Instandstellung aller Schäden ausbezahlt.

[bookmark: _Toc456618947]5.	Preisangebot

	
Leistung pro Jahr

	
Preis pro m2 *
	
Anzahl m2
	
Angebot (exkl. MwSt.)


	
Winterdienstarbeiten
	

………………………………
	
14`000 m2
	

………………………………….

	
Streuarbeiten
	

………………………………
	
14`000 m2
	

………………………………….

	
Winterdienstarbeiten und Streuarbeiten addiert

	

………………………………….
	
	

	
MwSt.

	

………………………………….
	
	

	
Angebot inkl. MwSt. pro Jahr

	
	
	

………………………………….

	
Preisangebot exkl. MwSt. für die gesamte Vertragsdauer (10 Jahre) **

	

………………………………….
	
	

	
Preisangebot inkl. MwSt. für die gesamte Vertragsdauer (10 Jahre) **

	

………………………………….
	
	



* Dieser m2-Preis wird bei einer allfälligen Änderung der zu bearbeitenden Fläche der Berechnung der Entschädigung zugrunde gelegt (Ziff. 4.1 Abs. 2 hiervor)
** Dieses Preisangebot ist auf das Deckblatt zu übertragen.
Ort und Datum	Der Auftragnehmer:
	(Stempel und Unterschrift)

[bookmark: _Toc442762370][bookmark: _Toc456618948]6.	Einzureichende Unterlagen
Vom Anbieter sind folgende Unterlagen einzureichen:
6.1 Vorliegende Übernahmeofferte (vollständig ausgefüllt, ohne Abänderungen)
Auf der Titelseite ist die Summe des Angebotes einzutragen.
Das Preisangebot (siehe Kapitel 5) ist vollständig auszufüllen. Abänderungen an diesen Formularen sind nicht zulässig.
6.2 Plan (Beilage Nr. 1)
6.3 Listen Fahrzeuge und Geräte (Beilage Nr. 2.1, 2.2, 2.3)
6.4 Liste der zum Einsatz gelangenden Personen (Beilage Nr. 3)
6.5 Name der Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung und Angaben über die Höhe der Versicherungssummen pro Schadenfall für Personen- und Sachschäden 
Die Mindestdeckungssumme für Personen- und Sachschäden beträgt CHF 3 Mio.
Berufshaftpflichtversicherung:
Gesellschaft:		
Police-Nr.:		
Deckungssumme:		
Bankverbindung:		
Konto-Nummer:		
Mehrwertsteuer-Nr.:		
6.6 Arbeitsschutzbestimmungen / wirtschaftliche Anforderungen
Das Selbstdeklarationsblatt "Bestätigungen des Anbieters" (Beilage Nr. 4) ist auszufüllen, zu unterschreiben und abzugeben.
6.7 [bookmark: OLE_LINK1]Referenzliste Auftragnehmer (Beilage Nr. 5)
6.8 Bewilligung oder Zusicherung der zuständigen Behörde für den Einsatz landwirtschaftlicher Fahrzeuge (Beilage Nr. 6)
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